
Zur Erforschung kulturhistorischer Erscheinungsfor-
men, die mit der Totenbestattung und dem Toten- 
gedenken in der Frühen Neuzeit zusammenhängen, 
haben wir im Jahre 2009 die Arbeitsgemeinschaft  
Sepulkralkultur der Neuzeit (ar.se.n.) gegründet.

Die Tagung vertieft und erweitert die Themen der  
vom 12.01. bis 15.04.2012 im Neuen Museum gezeigten  
Ausstellung »Von den letzten Dingen« und bietet  
die Möglichkeit zum interdisziplinären Gedanken- 
austausch.

Mitglieder ar.se.n.:

Dr. Bettina Jungklaus, Anthropologin
Daniel Krebs, Historiker
Juliane Lippok, Archäologin
Michael Malliaris, Archäologe
Claudia M. Melisch, Archäologin
Ulrike Dorothea Müller, Archäologin,
Kulturwissenschaftlerin
Dr. Sylvia Müller-Pfeifruck, Kunsthistorikerin
Blandine Wittkopp, Archäologin

Informationen

Tagungsort:
Gobelinsaal des Bode-Museums, 
Staatliche Museen zu Berlin
Museumsinsel

Eingang:   
Am Kupfergraben über Monbijoubrücke

Verkehrsverbindungen:

S-Bahn / U-Bahn:
S-Bahnhof Hackescher Markt   S3, S5, S7, S75
S-/U-Bahnhof Friedrichstraße   S1, S2, S25, U6

Tram:
Hackescher Markt   M4, M5, M6
Am Kupfergraben   M1, 12

Bus:
Staatsoper   TXL
Lustgarten   100, 200
Friedrichstraße   147

Kontakt:
arsen.berlin  @  gmx.de

Anmeldeschluss:
10. Januar 2012

Bitte rechtzeitig anmelden,  
die Teilnehmerzahl ist begrenzt!

Eine Tagungsgebühr wird nicht erhoben.

Abbildung: 
 Totenkrone für Caroline Erdmuthe Auguste Jenichen, 1774,  
Niederlausitzmuseum Luckau 2005. Foto: H. Vonderlind.

Wissenschaftliche Tagung
ar.se.n.
13. und 14. Januar 2012
im Gobelinsaal  
des Bode-Museums in Berlin

Von den letzten Dingen
Tod und Begräbnis 
in der Mark Brandenburg
1500–1800



Freitag, 13. Januar 2012

Sektion I – Rahmenbedingungen
	
Moderation Dr. Peter Bahl, Berlin

	 9.00	 Juliane Lippok M.A., Berlin:  
Einführung und Fragestellung

	 9.15	 Cand. phil. Ulrike Dorothea Müller, Berlin: 
Neuzeitarchäologie und neuzeitliche  
Bestattungen im Spiegel archäologischer  
Publikationen: eine forschungsgeschichtliche  
Einführung (Schwerpunkt Berlin und 
Brandenburg)

	 9.55	 Dr. Peter Rauxloh/Dr. Natasha Powers, London:  
Medieval London, A stratigraphic view of the 
dead.

	
	10.35	 Kaffeepause

	11.00	 Claudia M. Melisch M.A.   /  
PD Dr. Marion Nagy, Berlin:  
Was wissen wir über die ersten Berliner?

	11.40	 Dr. Dirk Preuß, Frankfurt/Main:  
»Kein Mensch soll diesen Stein aufdecken, biß 
Gott den Staub wird auferwecken« – Ethische 
Aspekte unseres Umgangs mit Gräbern und 
Überresten Verstorbener

	12.20	 Mittagessen

	Sektion II – Kinderbestattungen:  
	Im Blickpunkt Totenkronen

	Moderation Dr. Karin Wagner, Landesdenkmalamt Berlin

	14.00	 Dr. Bettina Jungklaus, Berlin:  
Kindersterblichkeit und Lebensbedingungen von 
Kindern im frühneuzeitlichen Brandenburg

	

	14.40	 Claudia M. Melisch M.A.    /  
Blandine Wittkopp M.A., Berlin:  
Überblick zu Kinderbestattungen in Berlin 
und Brandenburg – Forschungsstand

	
	15.20	 Kaffeepause

	15.50	 Dr. Sylvia Müller-Pfeifruck, Berlin:  
Zum Totenkronenbrauch und seinen  
Denkmälern in Berlin und Brandenburg

	16.30	 Juliane Lippok M.A., Berlin:  
Totenkronen in Berlin und Brandenburg aus 
archäologischer Sicht

	17.10	 Dr. Sylvia Müller-Pfeifruck, Berlin:  
Die Totenkronen in der Stadtpfarrkirche  
St. Marien Bernau – Dokumentation,  
Restaurierung, Wiederanbringung

Samstag, 14. Januar 2012

	Sektion III  – Kirchenbeisetzungen

	Moderation Prof. Dr. Reiner Sörries, Kassel

	 9.00	 Lic. phil. Daniel Krebs, Berlin:  
Einführung und Fragestellung

	 9.15	 Dr. Tomas Lehmann, Berlin:  
Kirchenbeisetzungen im frühen Christentum

	 9.55	 Dr. Eberhard Kirsch, Berlin:  
Kirchenbeisetzungen im Hohen und Späten 
Mittelalter

	
	10.35	 Kaffeepause

	11.00	 Lic. phil. Daniel Krebs, Berlin:  
Die Trennung der Lebenden von den Toten – Die 
lutherische Auffassung von Tod und Begräbnis

	
	

	11.40	 Prof. Dr. Philipp Zitzlsperger, Berlin:  
Die Beisetzungen der Päpste und Kardinäle in 
Rom

	
	12.20	 Mittagessen

Sektion IV – Konrad von Burgsdorff

	Moderation Dr. Peter Fuchs, Berlin

	13.45	 Michael Malliaris M.A., Berlin:  
Die archäologischen Ausgrabungen an der Alten 
Domkirche zu Cölln

	14.20	 Dipl. Rest. Jörg Breitenfeldt M.A.,  
Restaurierung am Oberbaum (RaO), Berlin:  
Die Blockbergung des Burgsdorffschen 
Zinnsarkophags

	14.50	 Dipl. Rest. Dr. Alexandra Jeberien, Berlin/ 
Stephan Puille BSc, Berlin:  
Die Restaurierung der Särge aus der Grabung an 
der Alten Domkirche zu Berlin

	15.30	 Kaffeepause

	16.00	 Hermann Born   /  Dipl. Rest. Claudia Bullack,  
Berlin:  
Emailliertes Gold. Die Konservierung von Ring 
und Kreuz des Konrad von Burgsdorff

	16.40	 Lic. phil. Daniel Krebs, Berlin:  
Die Identifizierung der Beigesetzten  
in der Burgsdorffschen Gruft

	17.20	 Yves A. Pillep M.A., Berlin:  
Die archivischen »Ausgrabungen«: Der Berliner 
Dom im Spiegel seiner Archivalien

	18.00	 Besuch der Ausstellung in geführten Gruppen


